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Aus zahlreichen Medienberichten wie auch über die Facebook-Seite des 
46-jährigen Pottendorfer Bürgermeisters wurde bekannt, dass er sich bereits 
letzte Woche im Pottendorfer Pflege- und Betreuungszentrum vorzeitig 
hat impfen lassen. Dem nicht genug, gab er an, dass er zum Zeitpunkt der 
Impfung nicht gewusst hätte, dass schon zahlreiche alte, vorerkrankte oder 
pflegebedürftige MitbürgerInnen in der Großgemeinde dringend auf eine Imp-
fung warten, denen er den Vortritt hätte lassen müssen.

Medien und Bevölkerung falsch informiert
Es liegen Chat-Protokolle einer Pottendorferin mit Bürgermeister Thomas 
Sabbata-Valteiner vom 07.01.2021 vor. In diesem Kommunikationsverlauf hat 
die Frau die Möglichkeiten einer raschen Covid-Impfung für ihre 81-jährige, 
pflegebedürftige Mutter erfragt. Der Bürgermeister zeigte sich unwissend und 
gab der Frau zu verstehen, dass er sie über eine Impfmöglichkeit umgehend 
in Kenntnis setzen werde. 
Nur wenige Tage später hat er tatsächlich von einer Impfmöglichkeit im Pfle-
ge- und Betreuungszentrum Pottendorf erfahren, aber die Information nicht 
wie versprochen an die Bürgerin weitergegeben, sondern die überzählige 
Impfdosis für sich selbst in Anspruch genommen.

Schon mehrere Wochen liegen Wunschlisten impfwilliger MitbürgerInnnen 
bei mindestens einem ortsansässigen Allgemeinmediziner auf. Wusste der 
Bürgermeister davon auch nichts? Es waren mehrere Stunden (von 13.01. 
Nachmittag bis 14.01. Vormittag) Zeit, um einen Menschen aus der 1. Pha-
se der Impfreihenfolge zu suchen und zu kontaktieren, um den überzäh-
ligen Impfstoff plangemäß zu verbrauchen.

Die Verknüpfung dieser Ereignisse - das Übergehen des Impfplanes und 
die bewusste Fehlinformation der Medien und BürgerInnen - ist mora-
lisch untragbar. Hier liegt ein grobes Fehlverhalten unseres Bürgermei-
sters vor, welches Konsequenzen nach sich ziehen muss.

Bürgermeister Thomas Sabbata-Valteiner 
vorgezogen geimpft, betagte Bürgerin 
wurde übergangen

Die Corona-Pandemie hat uns ALLE fest im 
Griff. Impfstoff ist wertvoller denn je.
Angst, Frust, Ungewissheit und Perspektivenlosigkeit sind für viele BürgerInnen 
bestimmende Gefühlslagen. Ein kleiner Lichtschimmer am Horizont ist die 
langsam Fahrt aufnehmende Impfung, mit der wir hoffen, endlich die Ängste 
und Einschränkungen hinter uns lassen zu können. 
Für viele Menschen - besonders aus hohen Altersstufen und Risiko-
gruppen - kommt die Möglichkeit, sich endlich impfen lassen zu können, 
einem Lottogewinn gleich. Fakten & Zeitleiste:

21.12.2020   Impfstrategie des Gesundheits-
ministerium steht. Darin enthalten ist auch 
die Reihenfolge! Ab Ende Dezember ist die 
Impfreihenfolge Thema in den Medien.
07.01.   Anfrage an den Bürgermeister 
Sabbata-Valteiner einer Pottendorferin über 
die Impfung für ihre 81-jährige, pflegebedürf-
tige Mutter
12.01.   Start der Impfungen im Pottendorfer
             Pflege- und Betreuungszentrum
13.01.   Bürgermeister erhält Info, dass 
             Impfstoff überzählig ist
14.01.  Impfung des Bürgermeisters
16.01.   Facebookposting des 
             Bürgermeisters „ich bin geimpft“
18.01.   Medien berichten über die Impfung 
(die Presse, Kronenzeitung, ORF NÖ): 
Bürgermeister gibt an von keinen Impfwilligen 
zu wissen

In den vergangenen Tagen er-
reichten immer mehr Berichte die 
Öffentlichkeit, dass sich Politiker in 
verschiedensten Gemeinden und 
von verschiedensten Parteien in den 
Pflege- und Altersheimen vorgezogen 
der Impfungen bedient haben. 
Dieses Vorgehen ist in jedem einzel-
nen Fall aufs Schärfste zu verurteilen, 
sofern die betroffene Person nicht den 
Kriterien der Phase 1 entspricht.

Für ALLE gilt:

Auszug
Chat-
Verlauf
7.1.21
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Voranmeldung zur
Covid-Schutzimpfung

Permanente Teststraße 
im Ort gefordert!

Impfplan:

So können Sie sich zur Schutzimpfung vorregistrieren: 

Im Internet unter 
www.impfung.at/vorregistrierung 

oder telefonisch am Gemeindeamt Pottendorf
Bürgerbüro: 02623-72278 

(Bitte Versicherungsnummer bereithalten!)

Durch Ihre Registrierung bekommen Sie, sobald Sie an der 
Reihe sind, zeitgerecht die entsprechenden Informationen via 
Email oder SMS, ab welchem Zeitpunkt und in welcher Impfstelle 
Sie geimpft werden können. Dann können Sie sich auch konkret 
zu einem Termin anmelden. Bei Bedarf ist Ihre Gemeinde bei der 
Registrierung und später bei der Anmeldung gerne behilflich.

Wo werden die Impfungen stattfinden?
Die Impfungen werden bei den niedergelassenen Ärzten als auch 
in dafür eingerichteten Impfstellen und Impfstraßen durchgeführt.

Impfhotline 0800-555-621
Unter der Hotline 0800-555-621 können rund um die Uhr Fragen 
zur Wirksamkeit und Sicherheit der Impfstoffe gestellt werden.

1. Phase
BewohnerInnen und Per-
sonal von Pflegeheimen, 

Personen im Gesund-
heitsbereich, Hochrisiko-
gruppen, Personen über 

80 Jahre

2. Phase
Ältere Menschen, sowie 
Personen in kritischer 

Infrastruktur

3. Phase
Allgemeine Bevölkerung 

Diese Reihenfolge muss 
auch von PolitikerInnen 

eingehalten werden

„Bitte melden Sie sich für die 
Covid-Schutzimpfung an!“

GGR Gerhard Pfneiszl - VP-Klubsprecher und
Vorsitzender des Sozialausschusses

...an ALLE freiwilligen HelferInnen 
sowie den MitarbeiterInnen des 

Gemeindeamtes für die reibungs-
lose Abwicklung der Teststraßen 

bei den Covid-Testtagen in 
unserer Großgemeinde!

Euer Team der 
Volkspartei Pottendorf

In einem Schreiben an Bgm. Sabbata-Valteiner haben wir eine perma-
nente Teststraße für Pottendorf gefordert. ALLE BürgerInnen sollen die 
Möglichkeit haben sich laufend kostenlos testen zu lassen.
Wir wollen ALLEN GemeindebürgerInnen das bestmögliche 
Bürger-service anbieten, um der Pandemie Einhalt zu gebieten!

Danke!


